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WERT SÉ Tödlung uherlaufender toller Hunde 8 


Als vit geeigneiſten Waffen zut Toͤdtung toller Hunde find on den Thoren der innern Stadt, 
— am Nieder⸗, rw: Hospital: ‚Naben: und Laubaner Thore, ſo wie in der e 
Spieße aufgeſtent worden, und wird Jedem, der innerhalb des Stadigevittes einen tollen Hund 
tobte und ſolches durch Alten: der unterzeichneten Polizeivetwaltung nachweiſt, biermit eine prä 
mie von 2 Thalern aus der Stadikaſſe zugeſichert. 888 

Geng den 8. Februar 1841. e Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Sage der ne vom 27. Februar bis 4. Mir 


; 155 e Frame der tuen d 
Tag des 8 Name des Name des Straße wo der 7 ee 
Abzugs. Ansſchenkers. Gigentbämers. Es ſtatt⸗ Nummer. Bier⸗Art. 
ndet. ö 
den 8 Ze = rs 
EN Se Frau Gerhaus Erb. Herr Boͤttger. Untermerkt, ch Nr. 203. |, Weizen. 
a Herr Müller sen. Herr Schubert. — atb Nr. 315. Gerten, 
5 en AR E We 
4. Marz. Herr Trautmann. up, ` ` Untemarkt. Nr. 255. Weizen. 


Vom 2. Marz an findet e früh 7 Uhr ſtatt. 
Goͤrlitz, den 28. Februar 184. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Ip Febr., in Dresden. — Joh. Georg 
rot al., u Chriſt. Carol. Knebel, 


(Geboren) Hen 9. Ci Gottl. Knebel u. Tuchm. allh., 
e A Zi n. gel ſte Zorte 0 er den 19. Febr. 
ara geh Je Ge u Ge f on c EE Ae: ` 3 g L 
14. Febr., Paul. = a 1 SCH gg éi r E igel eb. Tau⸗ 
u. Aelt. der Tuchm. 2 ae L SE a Sien B. und 
8 R d Febr., alt 79 J. 4 


eb. Wuͤnſche, So a 
Febr. arte. Dor geb. Hofmann, weil. 


50 manns, B. und Aelt. der Fleiſchh. 
alter, en geb. den 4., get, den 14. Febr. fe Frn. Job. Nos geb. Wende, Seet 
8 Séil SI Cen Reibe. R | Ge den! (E, 5 8 0 T. — Fr Joß b 


2 de Moser, ` 

SCH D SC a Fridlfegpan.- allh. d d. 

Si rergeſ allh. „Kr. r A 

bg SS 0 a si Em geb. den 30. B. u. Tuchm. 6.7 0 

Jan get den +4: ebe Johannes Theodor Diren, J. 8. B. 20 K. — Frau Feeder Bann, Mädiger geb. 

Ca mig, St ad 15 Ae e IE ung den, iſtr. Calcul. 

Chſt. i a c en! 11 4 ſſiſt Zen tin, geſt den 17. Febr., alt 39 
Luis malie — init Fx 


f e GE EST EE 


9 gel den 15 eebe Diren — EE 0 leb Zfeſche, Pflegeköchker, 
Ka Inw. allh, u. Frn. Nolte elt, pes 1430 0 5 T. — Joh. Glieb. Leuckners, Inw. 
Tochter, geb. N et. den 15. ee A exelie. — allh., und Frn. Marie Roſ. geb. Hofmann, Tochter, 


1 EE ven EE 5 SC = 


u h., u. Jg Frieder Amalie Aus 115 Joh. 15 Ta Gin jeſ. daf eft. den 11. | 
2 ee e Febr. alt 333.4 Y = 8 CH 


fr. Aug. Chaͤrl. Makie sie ‚Mir Fofohhs Hrn. Robert Bartels, Schaufpielers, u. Frn⸗ Aug.⸗geb. 
W Sep B. pr | 


n Diesdem chel Huch Tapper, Sohn 9 p ger, e 


Inw. 
a Franz Rudolph Himer, B. u. Kaufm. au Ernſt Louis, = 15. ES alt 2 J. M. 18.— 
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Nothwendige Subhaſtation. Land ⸗ und. Stadigericht zu Görlitz. 

% Das dem Tuchmaſbermeiſter Thomas Hokrack gehörige , än der Krebsgaſſe Nr: 293 hietſelb 
gelegene / auf 688 mir, 28 fer. A pf. gerichtlich. abgeſchätzte Paus ſoll, jedoch ohnen die — 
tarirten Maſchinen, im Sam ‚ls ug nein are 

den 1. April 1841 Vormittags um 4111Uhes nc 11 
an e N ee e Die Taxe und der . 
der Rn 25 5 eerbeis 8 U. undi se achim ch 
Goͤrlitz, den Seen EN En 

la ad tod ed m enge! Bderrd Eutin? IE Gë ën? 

224 den Tuchmachermeiſter Bänifchfchen: Erben gebötige, in der Webergaſſe hlerſelbſt ae 
Nr 356 SE "ont 1342 Uhl. 145 1 oll im e Wert dun zw game 
San 3 IL nom 8. M a IE 184% Vormittags um die een E o ei mme? 


ZO" ve 
17 


Wia 2 e 1841“ - Kö mfg l. Land⸗ lande Cer 
Un Lë ige d BE a O verſchied Her Au. Johann Gottlob Mauke, Past. 


Ka ıfhorbe d use IS. Cl 
NC SE 5 1 Si ES In hie Bet 89 
for Se ge ellt 


e worden I unter Angabe : Cp ohn⸗ 

auch SC dufiger Angabe ihres . 8 177 dem tte e 

möglich ſich anzumelben. F & 4 g a 

Aeg dë Dë e 505 ik ar, 18415 cb ip) 8 due In ag Sr ung H 

Andes 19a Ca OH dp SE ro EE EEN 124 
Bekannt UI dan 


v Si n welchem 


eech durch den Beschluß Ei Ne fad ended ür 8 
kee ON d E ier e Geer Stimmrechtes und der Theif a 


1 Verwaltung auf den Zei en 1843 für 
E klärt war ya EE 000 2 zur ki hehe EH 


um 4. Ei 2 


allen A AN e, ey ua Vë KE Sek 1 


EE i 0 . J ( 
E: kauf 15 AR A 


= A OK 
von Bug: und Nutzvieh und ofcheft auf ntari eëil Stüc S 
Auf AE 900 d urig bei Göriig Hoi a 3 


i am 15. e ` 8 8 Tage, von 9 10 Uhr an, 
das 3 Bugs und N 5. Au? zafviehes, ſo wie das Wirlhſcheſts »Innenlae 
tium an Schi und Gesch (KI gegen | Courant meillbietend 
héi werden Bari „009 900 REG ‚008 008 ‚001 mau since 


Wit Verſteigerung des Viehes wird am 15. Marz * ER: beſteht dasselbe in: 2600 
25 Stück Ackerpferden, wobei mehrere tragende un ‚train 


Ss 


ei» 


est 41 Stück 3, 2 und einjährigen: Fohlen, 
59 Stück Nuskühen und 4 Bullen, 
13 Stück 2 und einjährigen Kalben, 
19 Stück Abſatzkaͤlbern. ch 
Das zu verkaufende Vieh, ſo wie das Statt Sab enarlüm, wie fe 2 bie Auctions⸗ 
Berpeichnife: nachweiſen, find vom 1. März e" ab, auf den edu 5 N und 
Tauchritz in Augenſchein zu nehmen. 
— Sn am 17. Februar 1841. 8 1 wk: S 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das am 21. Februar d. J. erfolgte Ableben des Heren Aſſeſſors Eichbolz hat das unter⸗ 
Sch Land⸗ und Grobtigeriéig - Kollegium in wahrhafte Trauer verſetzt. So kurze Zeit der 
erewigte uns angehörte, ſo hatte er ſich doch in derſelben durch ſeine beſcheidene rechtliche Ge⸗ 
ſinnung, ſo wie durch ſeine ausgezeichneten amtlichen Leiſtungen unſeter mm Beie und 
Achtung erworben. Sein Andenken wird uns ſtets in Ehren bleiben. e 
Goͤrlitz, am 23. Februar 1841. 
ze — ed aus Sot Be Seen. 


dal. Poſen⸗ 
a 


vun e EI * L in d m ar, a Së Sei 
N Get oi" "Be pere gare Cer 276. mac e 
be Kapftalten von 100, 500, 300, 500, 1000, 6000, 8000 — 30,000 Thlr. fi nd Set 


e Hypotheken ausguleipen Dee das e am Dbermarkt Nr. ‚430 u Tteppen hoch zu 
erfa e 


Dm N 


800 Thlr. find: zu 4 Procent Zinſen auf ſichere Hypothek mit 1. April d. J. zu verleihen. 
Wo? erfahrt man in der Expedition des Anzeigers. 


. EEE gef A EE 
Gelder liegen zum Ausleihen in kleinen und großen Poſten gegen gengenbe Sicherheit Bere, 
Séi Grundſtücke See ee Herren. Kauflufligen zu deren Ankauf in Görlig 
der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


Freier Verkauf eines Mühlen⸗Grundſtücks. 


7 In dem volkreichen Fabrikdorfe Reichenau bei Zittau iſt die Unterzeichnetem gebörige fogenannte 
Steinmühle, beſtehend in einem guten mit Ziegeln gedeckten geräumigen Wohngebäude, ganz neuen 
oberſchlaͤgigen Werke mit hohem Geſaͤlle und großer Waſſerkraft, binlänglibem Waſſer, 2 Mahl⸗ 
gaͤngen, nebſt einer in einem maffiven Gebäude angebrachten hollaͤndiſchen Graupenmüble wie au 
Moͤdermühle, welche das Werk treibt; Scheune, Stallung, neuer mit Ziegeln gedeckter Wagentes 
miſe und Holzraum, auch darum befindlichen großen Garten, den 26. März 1841 im Gerichts⸗ 
kretſcham beim Erbrichter Hrn. Trenkler zu Reichenau Nachmittags 2 Uhr zu verkaufen. Auch 
koͤnnen 4000 (bilt, zu 4p Ct. Verzinſung darauf ſtehen bleiben, desgl. 400 thlr., wenn es verlangt wird. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden hierdurch eingeladen, an dieſem Tage ihre Gebote zu 
eröffnen, und kann, wenn ein annehmliches Gebot erfolgt, der 10te Theil der Kauſſumme beim 
Zuſchlage genehmigt werden. 
Reichenau, den 8. Febr. 1841. Cbriſt. Gottlieb Seifried. 


Das Gartengrundfiüd Nr. 908 auf der Bautzner Straße iſt aus freier Hand zu verkaufen 
das Naͤhere beim Eigentbümer, Fiſchmarkt Nr. 60, zu erfragen. 

bas in gutem * findliche,smaffiv gebaute Haus Nr. 986 auf der Walgengaffe, wozu 
2 Scheffel Berliner Ma sfaat gehören, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Gigentbümer“ dafelbfl. 
RE In einer der dieftgen verſchloſſenen Vorſtaͤdte iſt ein 6 Stuben enthaltendes mafſtves 
Haus mit Stallung und Wagenremiſe und einem gut eingerichteten Garten zu Ko und 
das Nähere in Goͤrlitz am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen boch zu erfahren. 


Zu verkaufen iſt aus freier Hand ein Rittergut, ſchoͤner Hof und dazu ein Vorwerk, unten 
des Dorfes Schloß und fämmtliche Wirthſchaftsgebäude ſchoͤn und maſſiv, wozu 1100 Morgen 
Pflugboden, 400 Morgen Wieſen, 1250 Morgen Wald, das lebende Inventarium: 30 Nutzkuͤhe, 
30 Stück junges Vieh, 26 Zugochſen, 10 Pferde und exe Laͤmmer 1100 Stück veredelte Schaaſe. 
Das todte Wirtſchafts⸗Inventarium im beſten Zuſtande. Wegen Kraͤnklichkeit für den ſeſten Preis 
von 60,000 Telr., 20 bis 25,000 Thlr. Anzahlung. Das Nähere ertpeilt auf portofreie BEE 
mit Vorbehalt der Agenturgebüpren der if 
g Commiſſſonsagent Gloge in Schoßdorf bei Greifenberg. 

E EE EE IR EE ER 869. 868 68 SN e 80 68 889 
DR Den verehrten Mitgliedern des bieſigen Wohlloͤblichen bürgerlichen Kranken = Unters 85 
De a. = Vereines wird biermit bekannt gemacht, daß Mittwoch, als den 3. März, 
Geen Nachmittags um 3 Uhr, im Handwerkslocale der Tuchmacher der Haupt⸗Convent at: Gë 
= gehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet 
Das Directorium des Vereines. 
ee) DEE EI LE: EEE S HERE TR IR AR ER 1 5 
Verkauf. ine dreigängige Waſſermühle mit Brerſchneide und hinlänglichem aſſer, 
Gebäude und Gewerke im beſſen Zuftande, wozu 8 Breslauer Scheffel Acker gehören, iſt wegen 
Kränklichkeit aus freier Hand zu verkaufen für den feſten Preis von 4000 Thlr. Einem foliden 
Kaͤufer kann die Haͤlfte darauf ſtehen bleiben. Das Naͤhere ertheilt auf portofreie Briefe mit Vor⸗ 
behalt der 3 der Commiſſionsagent Gloge in Schoßdorf bei Greiffenberg. 
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Auction. Dienſtag, den 2. Maͤrz e.; ſollen in meinem Rap auf dem Handwerke 
A. 366b von früb 9 Uhr an verſchiedene Gegenſtaͤnde, als: Federbeiten, Bertſtelen, Kleider 
und anderes Hausgeräthe, auch eine Marktbude, gegen gleich bagre Bezablung verauctionirt wer⸗ 
den. Goͤrlitz, den 23. Februar 1841. Hempel, Schloſſermſrr. 

Unter Bezugnahme auf eine ‚frühere Ankündigung bringt der Frauenverein zur (En 
der Anſtalt für verwahrloſte Kinder in Reichenbach, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Verlooſung weiblicher Arbeiten zum Belle“ jener Anal Sonnkags, den W. Februar, Abends 7 
Ahr, im Saale der hieſigen Reſſource stattfinden wird. Jeder, welcher ein Loos vorzuzeigen hat, 
wird dabei zugelaſſen, wenn er auch nicht Mitglied der Reſſource iſt. Am Sonnabend, den 27. d. 
M., werden die zur Verlooſung guͤtigſt geſchenkten Gegenſtaͤnde im Damenzimmer am Saale Ap 

entlich ausgeſtellt ſein. Wer die Ausſtellung beſucht, wird gewiß gern bereit on) in eine GEN 
EES Büchſe ein Scherflein für die Zwecke des Er Cie 
Vis Goͤrlitz, den 22. Februar 1841“. d wer” 

In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein großer SOEN? DG Sot beigbare Saar” Nie⸗ 
Ke, Küche und Keller, zu Johanni a, c. zu vermieden SÄI if, eine Stube für einzelne 
Perſonen zu Johanni a. c. zu permiethen. f E 5 

Auf der Galgengaſſe Nr. 981 find 2 Stuben mit Sangen. einzeln Are nen a D 


miethen; auch ſind mehrere Kuͤchenbeete ums Haus zu nende Gs 
Eine Stube iſt zu vermiethen auf dem Oberſteinweg Nr. 568. ae 
In der Mittel ⸗Langengaſſe Nr. 195 find an Ver Sonde 2 Sa sët SS Ar ap 
vermlelben ı und zu Oſtern zu beziehen. f Be 
In Nr. 459 vor dem Reſchenbacher Thore (8 eine Sri Bir Swen zu vermierhei 
zub, zu Oſtern zu beziehen. Ge e CS 


Zwei Knaben, die eine bi N le be 
milie Koſt und Logis erhalten. Das Nähere editio g 
Auf dem Dominium Mittel⸗Heidersdorf ad einige ‚Hunder Bentner pur | De 
zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an den Nevierjäger Herzog in Ober⸗Heidersdorf zu wenden, 
Ein Paar tüchtige braune Wagenpferde, völlig geſund und 10 bis 12 Jahre alt, desgleichen 
eine Halbchaiſe, gut conditionirt, find aus freier var au SERIEN. Wo? fast, 25 MEN 
up Anzeigers. 121 2 
Sonntag, den 28. Februar c. Nachmittags 3 üb, ſollen in dem Sab Ce ES 
Baumeiſter eine Partie Two Mugbolz gegen e Gott Bezahlung verſteigert werden, 
wozu ich Kaufluſtige einlade. e Sonntag. E 
Ein großes Actenregal, ein Steeg: zwei EE Für dermacher und Pugmacherine 
m brauchbar, ein Ladentiſch, ein Schreibepult, eine Wanduhr mit Meſſingwerk, ade ‚Biene 
u Stunden ſchlaͤgt, 8 Tage geht und ein Gehäufe bat, ſind zu verkaufen beim 27 
Zifhlermfr. Fortagne auf dem Fiſchmarkte, ah e 
Eine ganz neue Set und ein ſehr nutzbares in . Stand e S j 
ſtehen billig zu verkaufen Nr. 314 in der Petersgaſſe. Gu 2 E 

Lin großer Mehl⸗ und ein Marktkaſten ſind zu verkaufen in Mr. 10 reene CA 
Altes Silber kauft jederzeit der Goldarbeiter Maſſalſen, Webergaſſe 402. 

„ e e En ee 


Kuͤnftigen Sonnabend, den P. d. M., iſt in der KR des rn. . Nei 
Kt 551, Bairiſcher Bier⸗ Jentſch zu haben. s en ade 
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di Gr gewälferten e Stodfirs empfehlt die Faſſenzeit über. J. Eiffter. 
1 und gewäſſeter Stodſiſch wird Agende der Saflenzeit zu haben fein. bei 
at: 9 8 . Springen s Wiltwe. 


af: Rebeng= echt cherungs⸗ Geſellſchaft zu Leipzig. 
E Site des zehnjaͤhrigen Wirkens dieſer Anſtält find bereits gegen 350,000 Thaler an die 
Erben verſtorbener Mitglieder ausgezahlt, manche druckende A und Noth dadurch gelindert, 
und Die; woblthaͤtigen Folgen einer Lebens verſicherung außer Zweiſel geſetzt werden. 
7 Vorzüge einer derartigen Verſicherung befteben u. a. darin, daß die einmal ſeſtgeſetlen 
Kei ge der Mitglieder niemals erhöht werden, hingegen durch Rückgabe der Ueberſchuͤſſe alljaͤhr⸗ 
eh Arten vermindern, und daß das verſicherte Kapital Ungelchmälert” ausgezahlt wird, 
gé 19 der Verſichette unmittelbar nach der Aufnahme mit Tode abgeben folte, wodurch ber 
hien de Familienvater die Beruhigung erhält, im Voraus die Große der Unterſtützung zu kennen 
Nai ſeinen Hinterbliebenen geleſſtet wird. 
Der unterzeichnete Agent wird gern weitere Mittheilungen machen, Plaͤne und Statuten uns 
entgeldlich ausgeben und Verfiherungsanträge annehmen. 
—Goͤrlitz, den 25. Februar 184 1841. Robert Oettel. 


er Da n k. Dem Herrn ern. Schullehrer ‚unfeter verſtorbenen Tochter, Caroline Henriette 
Leikner, für den ertheüten Untetricht und das ſchöne Blumengeſchenke im Sarge, ſo auch ihren 
Mitſcpuͤlerinnen ſür dergleichen Geschenke, wie allen guten Freunden, welche bei ihrem fruhen 
Tode durch rege NL e ihr wehmütbiges Beileid ſo laut an den Tag legten, desgleichen 
demjenigen guten Erde elcher ihr ibr letztes CN e und die an ihrem Begräbs 
nißtage das Së Zon meine Zuvetſich Ting A vom Thurme blaſen ließen, flatten wir den herz 
lichſten Dank ab. Moͤge der Allgülige Sie bis ins ſpateſte Alter vor jedem ähnlichen ſckweren 
und ſchmerzbaften Krankheitszufalle gnaͤdig behüten, und die zuveiſichtliche Hoffnung, daß auch 
Ibrem Andenken Freunde voll Theilnahme wehmüthige Thraͤnen widmen, helfe Ihnen den Ueber 
gang in eine beſſere Welt erleichtein. 35 ung 

Johann Gottlob Leitner... 1 97 

FA S Maria Rofina Leitner geb, Hofmann. ee 

8 * Jo bann Gottlob, als Wuer, „ 


Im, 17. >. M. früh 4 auf 6 Uhr wurde meine geliebte Frau, Friederike Green 
e Goth lich, nach einem dreiwoͤchentlichen ſchmerzhaften Krankenla er zu einem beffern Leben 
fen. Mit dieſer für inſch äußerſt ſchmerzhaſten Anzeige verbinde ich zugleich den tiefgefühl⸗ 
Ka? Dank fur die liebevolle und tröſtende Theilnahme, welche der Verewigten waͤhrend ihrer 
Krankheit, von deren Freundinnen geworden iſt, und bitte Gott, daß er ahnliche bittere ur 
von Denenſelben ſernbalten mochte. za Rüdiger, magiſtr. Calculat. Aſſiſt. 4 


Die Unterzeichneten fuͤhlen ſich gedrungen, allen Denen, welche ihre freundliche Toeilmapme 
unferer, dahingeſchiedenen Gattin und Mutter, Joh. Rofine Altenberger geb. Schleie, 
waͤhrend der ſchmerzlichen Krankheit derſelben ſowohl, als bei deren Beſtattungsfeſer auf eine fo 
Vonda und für. uns unvergeßliche Weiſe an den Tag legten, den hetzlichſten und auftichtigſten 
1 Ae Jagen, bierwit auch den et: verbinden, daß Zo. jeder Art von Ihnen fern blei⸗ 

e. Goͤrlitz, den 21. Febr. 1841. Die Hinterbliebenen 


een gekommen. Ein: ſtarker Hühner nd, getiegert, mit großen braunen Flecken und 
9 Behaͤnge, iſt vorigen, Dienſtag d. 9, d. M. abhanden gekommen. Wer denſelben in Nr. 21 
am Obermarkte in: Goͤrlitz abliefert oder ſonſt zu deſſen Wiedererlangung behülflich iſt, erhalt ein 
anſehnliches Geſchenkz ubrigens war der Hund mit einem runden ledernen Halsband mit Meſſing⸗ 
platte, worauf der Name des Eigenthümers und die Haus Nummer gravirt iſt, verſehen. 


U 
— 
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Für die vielfachen Beweiſe der herzlichſten Theilnahme an dem mich betroffenen ſchmerzlichen Verluſte 
meines einzigen Sohnes, des K. L. u St.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Eichholz, beebre ich mich hiermit, zugleich auch 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen, meinen innigſten Dank auszuſprechen. 

GOGoͤrlitz, am 24. Febr. 1841. Wilhelmine verw. Juſtizrath Eichholz geb. Haake. 


Ein junger Menſch von 15 Jahren ſucht als Laufburſche oder auch auf andere Weiſe Be⸗ 
ſchaͤftigung zu erhalten. Das Naͤhere iſt in der Expedition des Anzeigees zu erfahren. 


Einem gut empfohlenen Werkmeiſter kann ich auf naͤchſte Oſtern in einer fehr bedeulfenden 
Tuchfabtik im Königreich Hannover eine gute und dauernde Anſtellung verſchaffen. Luſttragende 
melden ſich baldigſt perfönlich bei G. Plate in der Struveſchen Apotheke. 


Goucert von Julius Klingenberg. Den Freunden der Tonkunſt widme ich die ergebene 
Anzeige, daß mein Bruder, der als ausgezeichneter Violoncell⸗Virtuoſe hier bereits anerkannt zu 
ſeyn die Ehre hat und einem ebrenvolle Ruſe an die deutſche Oper nach Petersburg folgt, vor ſeie 
ner Abreiſe Mittwoch den 3. März in einem großen Concerte ſich hören laſſen wird. Das 
Nähere werden die Anſchlagzettel beſagen. Billets à 10 far. find in den Buchbandkungen der Her⸗ 
ten Koͤhler und Koblitz zur gefaͤlligen Abnahme beteit. Einen hohen Kunſtgenuß verſichert 

W. Klingenberg, Muſikdirector. 


Donnerſtag, den 11. Februar, iſt von Goͤrlitz bis Leſchwitz eine zweigehaͤuſſge ſilberne Ze 


ö ſchenuhr verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen ein gutes Obuceur 


H 


in der Expedition des Anzeigers abzugeben. ee 3 
Abhanden gekommener Hund. Ein ſchwarzer Pudel mit weißer Kehle, männlichen 
Geſchlechts, iſt am Dienſtag, den 16. d. M., abhanden gekommen, wahrſcheinlich geſtohlen wor⸗ 
den. Wer denſelben in Nr. 272 am Untermarkt abliefert oder zu deſſen Wiedererlangung bebülf⸗ 
lich iſt, erhält: ein anſehnliches Douceur. Der Hund war mit einem meſſingenen Halsband mit 
dem Namen des Eigentbhümers und der Hausnummer 272 verſehen. Yang 
Am 13. d. M. if ein ſeidener Geldbeutel von Lichtenberg aus bis Feopoldsbayn geſundet 
orden. Wer felbigen verloren bat, kann ihn nach Angabe deſſen und des Inhaltes in der Ex⸗ 
pedition des Anzeigers in Empfang nehm n; 

= ‚Deffentliher Dank und freundliche Einladung Denjenigen, welche fo beforgt um 
das Ausbleiben der weißen Schuhe waren. Uebrigens zeigt es wenig Menſchenliebe und Delikateſſe, ſich 
zu Sottiſen und beleidigenden Auffägen Anderer Namen zu bedienen. J. Pfeifer. 


Fünfte um gearbeitete Auflage! e 
So eben ift erſchienen und durch jede Buchhandlung Deutſchlands und der Schweiz, in Gär 
and Lauban durch G. Köhler's Buchhandlung, zu beziehen 
J. J. Waibel. Großer Nutzen aus dem Miſtdampf, oder Anleitung, jede Juchart Aker, 
Matten, Weide oder Reben, ſchon allein mit dem Dampf von einem einzigen Fuder friſchem Dit, 
beſſer zu düngen, als mit 10 Wagen voll verjährtem; und ſoſort allen rohen Boden, durch einige 
Arbeitstage in Gartenerde umzuwandeln. 5 S 8 10 Silbergroſchen. 
Jedem denkenden Landwirth muß dieſe Schrift von größten Intereſſe ſeyn; fie eröffnet demſelben 
Vortheile, die bisher noch nie geahnt worden und den groͤßren Einfluß auf die Landwirthſchaft ausüben 
werden. Andrés Afen, Neuigkeiten haben 1836 dieſe Schrift nach Verdienſt gewuͤrdiget und fie empfohlen. 


So eben iſt erſchlenen und in G. Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Fauban vorrathig: 

Die doppelte italieniſche Buchhaltung. Serauchegeben von C. W. Berger. 34 Bogen klein 
Quarto. Geheftet 1 Rihlr. — Nach dem Urtheile Sachverſtandiger iſt dieſes von einem praktiſchen 
Kaufmann bearbeitete Werk Jedem zu empfehlen, der ſich in dieſem Zweige des kaufmaͤnniſchen Wiſſens 
e ellemmnen will. Der Preis iſt fo gering, daß es jedet Gehülfe und jeder Lehrling anſchaffen kann. 


(Hierzu zwei literarſſche Beilagen.) V 
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